
schen eıt des Großen Krıieges bewußt un: ebt
Alternative Antworten auf die Frage u in einer Zeıt, welche die Folgen der Ereignis-

jener Tage tragen hat Sıe hält Ausschauach einer hoffnungsvollen Zukunft
ach WwAas Grofßem, in der Antwort autf diese
Herausforderungen großherzig se1ın kön-
Nnen Ww1e die Jugend der beiden vOrausgegangenen
Jahrzehnte. » So schrieb Bacon 1931 in eıner
Broschüre, 1n der CS arum ZIng, die Arbeit des
«Weltbundes für Freundschaftsarbeit der Kır-
chen» und se1ın Interesse für die Jugend Uu-
stellen. Der Weltbund WAar 1914 ın Konstanz
gegründet worden un! unterhielt lange Jahre
hindurch CNSC Beziehungen Z «Kırchlichen
Friedensunion» Church Peace Unı0n). 193972
wurde eiıne Jugend-Kommission ernannt, un!Ans Joachim Van der ent Dietrich Bonhoeffter wurde ‘ eıner der dreı Ju-
gendsekretäre.Jugend 1mM Okumenischen Rat Dıie tragenden Gruppen und Persönlichkeiten
W1€e auch die Ziele des «ÖOkumenischen Rates fürder Kırchen Praktisches Christentum» einerseıts und des
«Weltbundes für Freundschattsarbeit der Kır-
chen» andererseıts VOT allem 1im Bereich
der Jugendfragen weıtgehend iıdentisch, da{ß
1933 eıne gemeınsame Okumenische Jugend-Die Geschichte der Jugend 1mM Ökumenischen Kommissıon gebildet werden konnte. Durch

Rat der Kırchen begann 1m Jahre 1948, als der Zusammenarbeit mıit anderen internationalen Ju-Rat auf seıner ersten, konstitu:erenden Vollver- gendbewegungen Ww1e dem Weltbund der Christ-
sammlung In Amsterdam gegründet wurde Fı- lıchen Vereine Junger Männer, dem Weltbund
gentlich hatte dıe Geschichte der Jugend 1n der der Christlichen Vereine Weiblicher Jugend un:
Okumenischen Bewegung eiınen och rüheren dem Christlichen Studenten-Weltbund vermıiıt-
Anfang. «Wır richten Auge aut die Jungen telte die Kommissıon den einzelnen GruppenMenschen ın allen Ländern, Wır haben mıt erz- Junger Leute die wesentlichen Werte der ENISPFE-lıcher Freude VO dem treben und Rıngen der chenden weltweiten Jugendbewegungen. Ihre
Jugendbewegung vieler Völker eiıne bessere Arbeıt wuchs beständig durch die UOrganısatıonGestaltung des Gemeıinschaftslebens gehört alljährlicher internationaler und regionaler Kon-
Den Eıiıter und die rische Kraft der Jugend terenzen für christliche Jugendleiter, durch die
möchten WIr völlıg in den Dıiıenst des Reiches Vorbereitung eıner ruppe Junger Christen, die
Gottes stellen. » Diese Sätze sınd entnommen der Zweıten Weltkonferenz für Kırche un!'
der Botschaft der Ersten christlichen Weltkonfe- Gesellschaft 1937 1ın Oxtord teillnehmen ollte,
renNz der «Bewegung für Praktisches Christen- und durch die Planung der Ersten Weltkonterenz
» («Life and \Vork» «Leben un: Arbeıit“), der Christlichen Jugend 1939 in Amsterdam.
die 1925 1n Stockholm stattfand. Diese Konte- «Christus Victor», das Hauptthema dieses
renz WAar der Versuch 1ın großem Mafsstab, sehr sorgfältig vorbereıteten internatiıonalen Ju-voneınander getrennte und untereinander 1SO- gendtreifens, WAar nıcht eın bloßes Motto, SON-
lierte Kirchen vieler Länder A Zusammenarbeit ern wurde für die Teilnehmer eıner erfahrba-

gemeınsamen Aufgaben zusammenzubrin- TIecnNn Wahrheıt, einer Vısıon un: eıner gelebten
CM Der Fortsetzungsausschußß VO «Lite an Wırklichkeit. Es rı{ die trennenden Mauern VO  -
Work» ann einen Unterausschudß, der Konfession, Kultur, Geschichte und Rasse nN1e-

chern sollte.
die Zusammenarbeit mıiıt Jungen Menschen S1- der un: stärkte die verborgenen Bande eıner

weltweıten Gemeinschaft. Im Mittelpunkt der
«Die heutige Jugend befindet sıch wirklıich 1N großen Entdeckungen, die INnan machte, standen

eıner Sıtuation, die Ian S$1e nıcht beneiden die Bıbelarbeiten und die Gottesdienste. Die
ann Sıe 1st sıch in iıhrer Erinnerung der dramati- Tatsache der tragıschen Spaltung un! Isolierung
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gegeneinander wurde sehr stark empfunden Jugendabteilung wurden die «Okumenischen
den verschiedenen Abendmahlsgottesdiensten Arbeitslager» Tausende VO  z Teiılnehmern dieser
Amsterdam 1939 WAar gepragt von der Teılnahme Camps A4aus vielen Ländern und Kontessionen
vieler UuNsCI orthodoxer Christen 1930 hatte wurden sıch ort ıhrer Verantwortung un! Ver-
bereıts CIM Internationale Konferenz der rtho- pflichtung bewußfßt für dıe FEinheıit un:! Erneue-
doxen Jugend Salonıkı, Griechenland Stattge- rung iıhrer Kıirchen arbeıten, C1in

tunden In den tolgenden Jahren 1ST NIE wıeder klareres Verständnıis für die Bedeutung ıhres
l ökume ısches Trette begeistert gefelert Glaubens iıhrem täglıchen Leben und wurden

wieder erwäh worde W16 dıe Erste tahıg, sıch den gesellschaftliıchen, wirtschaftlı-
Weltkonferenz der Christliıchen Jugend 1939 chen un: polıtischen Problemen ıhren (je-
Amsterdam ine Z w eeıite Weltkonterenz tfand meıinschaften stellen Die Zahl der verschiede-

1947 slo e1iNe dritte 1952 Kottayam, nen Formen VO Lagern vermehrte sıch ständıg,
Indien Regionale Jugendkontferenzen tolgten und e1iINeEe bedeutende Ausweıtung ökumenischer
1960 Lausanne, 1962 Ann Arbor, 962/63 Arbeitslager Wl Afrıka, Asıen un: Spater
Naıirobı, 1964 auf den Phılıppinen und TOU- auch Lateinamerika verzeichnen
INana Im Rahmen der Welt Jugend-Projekte wurden

fünt Arten VO Aktivıtäten besonders gefördert
Ausbildung VO  —; Jugendleitern, Lıteratur für dieDıie Jugendabteilung des Okumenischen Rates Jugendarbeıit, wechselseıtige Besuche VO Ju-der Kiırchen gendleitern 7zwıischen Ländern un: Kontinenten,

Mıt Begınn der Arbeıt des «Vorläufigen Aus- dıe Gründung von Jugendzentren un: die Bereıt-
schusses» des Ökumenischen Rates der Kırchen stellung VO hauptamtlıchen, AaUS verschiedenen

Kontessionen kommenden «Jugendarbeıtern»1946 ent wurde auch die Biıldung
Jugendabteilung des Rates beschlossen, die (youth zOorkers oder fraternal workers) Der
mıiıttelbar dem Generalsekretarıat angegliedert «Jugend Freiwilligen Dienst» (Youth Voluntary
WAar. 1954 wurde diese dann eiINeE Abteilung Service) WAar C1iMN Programm, das entstand als
ınnerhalb der Programmeinheıt «Okumenische Reaktion autf zahlreiche Anfragen unger Leute,
Aktion». Sıe erhijelt den Auftrag, den Okumeni- die für 1Ne kurze eıt Dienste als ungelernte
schen Rat ı der Christliıchen Welt-Jugendkom- Arbeiter tun wollten, MNan SIC brau-
INISSION vertreten, die den Weltbund der chen könnte
Christlichen Vereıiıne Junger Männer, den Welt- In den tünfzıger un sechzıger Jahren wurden
bund der Christlichen Vereıne Weyiblicher Ju VO  —_ der Jugendabteilung viele Konsultationsta-
gend den Christlichen Studenten Weltbund und SuNsCh den verschiedensten Themen 105

staltet WIC ber Ort und Funktion derden Weltbund der Weltarbeitsgemeinschaft tür
Christliche Erziehung un: Sonntagsschulen Jugendarbeit der Kirche, Taute un: Kontir-
tafßt ]dieser Zusammenschlufß Oorganısıierte die Matıon, Abendmahl und Jugend, missionarische
Konterenz VO  - slo 1947 und CIN1ISC der tolgen- Struktur der Gemeıinde, Konftessionalısmus un:
den Jugendkonterenzen. Ökumenische Bewegung, Jugend ı kom-

Di1e Jugendabteilung des Okumenischen Rates plexen Gesellschaft, Bekehrung ı eıt des
der Kırchen Organısıerte CIN1SC Jahrzehnte lang Siäkularısmus Die Jugendabteilung produzıerte
alljährlich Europäische Jugendleiter-Konferen- zahlreiche Bücher, Broschüren, Berichte un!
ZCN, die der ähe VO  — ent statttan- Schriftenreihen, dıe weltweıt Kırchen und
den In den ersten Jahren galt die besondere Jugendorganısationen allen Kontinenten ver-

Aufmerksamkeıt dem Wiederautbau der Jugend- teılt wurden
Dıe Zweıte Vollversammlung des Okumenıi-arbeıit dem VO Krıeg erwusteten FEuropa

schen KRates der Kirchen 1954 FEvanston wurdeBe1 den Konterenzen erarbeıteten Na-
tiıonalkorrespondenten Strategien und Program- sıch dessen bewulfßst dafß viele Menschen

tür die Region Europa. Die Jugendabteilung die Kırche Alter verlassen, dem mMan

sıch hottfen könnte, da{ß SIC ZUur vollen Verant-arbeıtete bei der Veranstaltung von Kursen für
Jugendleiter MI1L dem Okumenischen wortung von mündıgen Mitgliedern der Kırche
Institut ı Bossey be1 ent. kommen In den nachfolgenden Jahren wurde

Zu wohlbekannten un regelmäfßıig daher CINE gründliche Studie über «Die Integra-
durchgeführten Schwerpunkt der Arbeıt der LION unsckI Menschen Leben un! Sendung der
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Kirche» 1n Angrıiff In vielen Begeg- sah, och mehr eıt 1n die Entwicklung ökume-
nungen und Diskussionen wurden altere und nıscher Ideen un! Pläne investieren, solangeJüngere Christen genötıgt, die evangelıstische die Schecks, die VOTausSsCcHaNSCHNC Generatiıonen
Aufgabe der Jugend selbst und die besondere ausgestellt hatten, nıcht erst einmal eingelöstEıgenart der Vvon den Kırchen geleisteten Vorbe- waren. Christliche Bıldung und Erziehung wur-
reitung für die Vollmitgliedschaft SOWI1e das VO  3 de jetzt nıcht mehr als eıne Vorbereitung autf das
Jungen Leuten gezeıigte Engagement NECUuU Leben verstanden, sondern als eın Kommentar
überdenken. dazu, geschrieben aus dem Blickwinkel des En-

Sowohl eıne Welt-Erziehungs-Konferenz 1m agCcmMeNTS. Dıie Stimme der Autorıität, mochte
Julı 1960 in Strafßburg, die VO Christlichen S1e 1U die Aktionen der Jungen Leute kritisieren
Welt-Studentenbund organısıert worden WAarl, oder billıgen, wurde 1Ur och gehört un: akzep-WwW1e auch die fast gleichzeitig 1n Lausanne abge- tıert, Wenn S1e VO  - solchen kam, die selbst mıtten
haltene vom . Okumenischen Rat der Kırchen 1mM Kampf tür eıne echte christliche Präsenz 1in
organısıerte Okumenische Jugendversammlung der Welt standen.
zeıgten, dafß die Jugend den Begriff der Integra-tıon ablehnt. Trotz den beredten Ansprachen
von wohlbekannten Theologen un: Kırchenfüh- «]uge7d ın (Gottes Welt»
rern WAar die Teilnehmerschaft voller Unruhe Ihr «Jugend 1in (sottes Welt» bleibt zweıtellos eiınes
War zuviel VO Leben der Kırche die Rede: W as der meısten ach Wegen suchenden
die Jugend wollte, WAar Aktion in der Welt un: eınes der tortschrittlichsten Dokumente,
Anstelle von 1sSsıon 1m tradıtionellen Sınne welche die Jugendabteilung des Weltkirchenrats
legte S1e den Nachdruck auf Engagement 1n der jemals hervorgebracht hat Es WAar enthalten 1m
modernen Gesellschaft. Enttäuschung wurde vorbereıtenden Arbeitsbuch tür die Vierte il
nıcht [1UT 1M Blick auf die Strukturen der Kırche versammlung des Okumenischen Rates 1968 1n
geäußert, sondern auch hinsıichtlich des instıtu- Uppsala. Das Dokument ibt ehrlıch Z «J u-tionellen Rahmens der Okumenischen ewe- gend annn mutıge un gefährliche Experimente
Sung Es herrschte eın tietes Getühl der Enttäu- mıt Traditionen anstellen un: überlieterte Wert-
schung darüber, dafß die Kırchen nach langen ordnungen 1n rage stellen. Dıie Suche ach
Jahren gemeınsamen Lebens das schmerzlıche Sıcherheit ann S1€e aber auch rücksichtslosem
Problem der Interkommunion ımmer och nıcht Ego1ismus un! Konservatıyısmus tühren.»
gelöst hatten: Was konnte Junge Christen ber- Nıcht die Jugend ist, CS, welche die Hoffnunghaupt och wirklich voneınander hal- tfür die Zukunft 1St, sondern CS 1st die Zukunftt,
ten” Es War die Kommunlıität VO Taıze, die welche die Hoffnung für die Jugend 1St. Den
begann, die geistlichen Nöte und Bedürfnisse der zerstörerischen Konftlıikt zwıschen den (senera-
Jungen Generatıion verstehen. «Interkommu-- tiıonen umzusetfzen 1n eıne produktive Spannung,10N 1St nıcht eıne Frage zwıschen Konfessionen, 1st nıcht eintach. Erwachsenenbildung 1st da
sondern zwıschen Natıonen: 6S geht nıcht ebenso gefordert WI1€e Bıldung für Junge Men-
Interkommunion zwiıschen allen Ärten VO  5 schen. ber CS 1st mehr gefordert als blofß Bıl-
Konfessionen, sondern zwiıischen allen Arten VO dung: «Erst WenNnn Junge und Ite die
Menschen. Communio 1St der Schriutt Z Herausforderung eiıner gemeınsamen Zukunft
Erfüllung der Verheißung des Festes, das der annehmen und ıhr Leben als Dienst gestalten,Herr allen Natıonen bereiten wıll> CENISPreE- wiırd der Kontlikt verschwinden und die Span-chend dem Wort 1n Jesaja 25,6» (Johannes Hoe- Nnung truchtbar werden... (Getrennte Jugendar-kendijk)” beıt, die nıcht aut eıne Versöhnung der Genera-

Trotz den ökumenischen Bemühungen ın den tiıonen abzielt un: dieses Ziel 1in ıhrer Tätigkeitsechziger Jahren, das Interesse VO der Integra- nıcht siıchtbar macht, gehört nıcht ın dıe
tıon der Jugend 1n das Leben der Kırche aut den Kırche. »

Der letzte Satz sollte nıcht 1ın eınem bınnen-Beıtrag verlagern, den Junge Christen ZUr:r
missiıonarıschen Außentätigkeit der Kırche le1- kırchlichen Zusammenhang gelesen und ınter-
sten können, ahm das Interesse der Jugend pretiert werden. Das Arbeitspapier hat klarge-kirchlichen Okumenismus 1n wachsendem Maße stellt, dafß Jugendarbeıit VOT allem 1M Blick autf
ab Sıe verlor das Vertrauen 1n Konterenzen un! weltliche Aufgabenstellungen organısıert WeETI-

den sollte. Die Kırchen sollten Jungen LeutenStudienprogramme, weıl S1e wen1g Sınn dar_in
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Proteststurm AaUS, dafß das Durchschnittsalter derıhre Dienste anbıieten, Treffpunkte, die Möglıch-
eıt MITL der alteren CGeneratıiıon ZUSamımenNnzZUusen stımmberechtigten Delegierten höher als 50 Jah-

«einerlei, ob dadurch Jugendliche für die Kır- lag, während die JuNnSCn Leute überhaupt eın
che bzw be1 ıhr bleiben würden oder Stimmrecht hatten. Es herrschte C1iNEC starke
nıcht» Überzeugung, da{fß Uneinigkeıt 7zwiıischen hri-

Das Dokument sprach auch CINE Strenge War- sten von tiefgründenden menschlichen Konflik-
Nung Aaus VOT der Vergötzung der Jugend weıl ten verursacht werde Dıe Kıirchen sollten
viele Leute sehrohl WI1SSCNH, daß S1E weder SCMEINSAMECN Dıienst für die Armen eisten, für
besser och schlechter sınd als altere Menschen. die Leidenden und Ausgebeuteten überall der
Die romantische Überbewertung ıhrer Beıträge Welt un! beweisen, daß SIC selben apOSLO-
für Kirche und Gesellschaft klingt ı ıhren Oh- ıschen Glauben testhalten, dasselbe Evangelıum
ICn WI1C eiINeE NECUEC Art VO  3 Paternalismus Enthu- verkünden, dasselbe rot brechen und gC-
s1astıscher Beıitall für Protest 1IST ebenso schädlich IMNEC1INSaMmMeEmMM Gebet vereınt sınd
WIC die autorıtare Weigerung, Ursachen ach 1969 wurde der Stab der Jugendabtei-
erkennen Protest sıch reicht nıcht aus Er lung des Okumenischen Rates der Kırchen C1I-

mu{ vielmehr ausgewertet vertieft und heblich verkleinert, un: Finanzmiuttel WUuL-

autbauenden Beıtrag umgeSseELzZt werden Daher den gekürzt. Entsprechend Integra-
1STt CS nıcht Sentimentalıtät W as gefragt ISE auch tiıonspolitık sollten Jugendfragen und -proSramm-
nıcht bloßes Demonstrieren VO  3 Verständnıis, qucrF durch den SanNzCh Okumenischen Rat
sondern das echte Vertrauen, da C1INC eCue behandelt werden, VO  - 1971 besonders ı der
Genöeratıion ZU Wohlergehen der ZaNZCN Ge- Programmeinheıt 111 tür die Fragen der Bildung
meınschaft beitragenll und annn Solches Ver- und Erziehung und der Erneuerung <«Tatsäch-
trauen mufß sıch beweisen Einladung ZUr!r ıch jedoch wurde die Jugend als Bezugsgruppe
Partnerschaft Das schließt C1IN, da{ß 6S der größte verschleijert und wurde ZU Objekt diebevoller
Fehler WAalLC, verlangen, da{ß die JUNSCHL Leute Vernachlässigung-. » Tatsächlich War die Jugend
ıhre persönlichen Probleme unabhängig VO  e} der aut der Fünften Vollversammlung des ÖOÖkumeni-

schen Rates 1975 ı Nairobi aum siıchtbar. InLösung der großen Probleme unserer eıt lösen
sollen. den sıebziger Jahren veranstaltete die Untereın-

In sC1INeMM Schlußwort stellt das Dokument eıt «Jugend» merklich WEN1ISCI Konsultationen
«Kırchliche«Jugend (sottes Welt» fest und Konterenzen als den vorausgegangCclchCch

Jugendarbeit braucht NIE NETVOSECN Zeıtabschnitten, da ökumenische Jugendarbeıt
Anstrengung werden, die JUNSCI Menschen zunehmendem Ma{fe Ce1INEC gefährliche Sache WUuTr-

der Kirche halten oder S1C für die Kırche de uts (CGGanze gesehen WTlr die JunSCI«c (zenera-
Nıchts eıter 1ST als ein Lebens- LION den nordatlantıschen Ländern och

st1] der VO Evangelıum un: VO der autfrichti- klar ber die einzuschlagende Rıchtung aber
CM dorge tür die Cu«c (Gseneratıion bestimmt 1ST doch aut der Suche ach Sınn und Zielen. Ihr
Die trohe Botschaft 1IST krattvoll da{fß S1C Gegenstück 1ı der südlichen Hemisphäre War

Menschen jeden Alters CITCSCN, testhalten un ZU Teıil ı Kampft für Gerechtigkeit sowohl
verpilichten ann >> innerhalb WIC außerhalb der Kıiırchen un:! der

Auf der Vollversammlung VO Uppsala 1968 ökumeniıschen Bewegung Es bestand
erreichten der polıtische Enthusiasmus, die öku- CI dialektische Spannung zwıschen diesen bei-
meniısche Bılderstürmerei und dıe Forderung den Entwicklungen
ach radıkalen christlichen FEthik be] der
Jugend ıhren Höhepunkt. In der SANZCIN (Ge-
schichte der Okumenischen Bewegung WAar die Zwischen Nairobı un Vancouver
Jugend 1IC sıchtbar gESENWAMIE un:! 1IC

ausgesprochen kritisch gegenüber den Gedanken Es überrascht ohl nıcht, da{fß 6S der
und Überlegungen der Erwachsenen. Allgemeın Hauptziele der Untereinheit Jugend ı Okume-
üblıche Ausdruckstormen WI1eC Öit-1-113, Autstehen nıschen Rat ı der eıt zwıschen Naırobi 1975
Vvon den Plätzen, Walk-outs, Autstellen VO  3 und Vancouver 1983 Wal, «C1Ne ANSCMCSSCNHNC
Streikposten, Sıtzblockaden un: Boykott WUurTr- Vertretung der Jugend Stab den Kommıis-
den angewandt Di1e Jugend produzierte ihre S1ONCIL, Programmen und Entscheidungsgremien

sowohl des Weltkirchenrates WIC der Okumenit1-CISCNC Zeıtung, die Hot News FEs löste
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deshalb Zur Flucht Aaus den Kıirchen zu-treiben.»schen Bewegung als ganzer erreichen». Dıiese
Bemühung konzentrierte sıch besonders aut das Und die Arbeit der Kırche «könnte AauUus Mangel

Stewards-Programm, das den Dıiıenst Jun- Jungen annern und Frauen, die diese Arbeit
pCr Leute be] den größeren internationalen Kon- übernehmen wollen, ZzZu Erliegen kommen,
terenzen und den alljährlichen Sıtzungen des weıl sS$1e daran verzweıfteln, da überhaupt noch
Zentralausschusses des Okumenischen Rates CI- einmal wirklıch geschieht» ““ Im Blick aut
möglıchen sollte. Dıie Untereinheıit Jugend raum- das schwierige Problem der Abendmahlsgemeıin-

aber ein: <«Es mussen noch Mıttel und Wege schaft, das besonders für die Jugend Ver-
gefunden werden, damıt dıe Jugend verstärkt wırrendes un! Bestürzendes sıch hat, rief
ıhre Ansıchten in die ökumenische Bewegung Phılıp Potter aus: «Abendmahlsgemeinschaft 1st
einbringen kann.» nıcht eın Schlachtruf «protestantischer> Mißver-

ach diesem kurzen Übge_rblick ber das Enga- gnugter, VO  ; gut bewaffneten «katholischen; Uins
gEeEMENT der Jugend 1n der Okumenischen ewe- eNtwWweERgLEN schriüll eantwortet. Abendmahlsge-
SunNng und 1m Okumenischen Rat der Kırchen, meıinschaft 1sSt die tiefste innere Wirklichkeit des
der Ja eınes der Hauptinstrumente dieser ewe- Volkes Gottes, ohne die CS der Welt eın wiırk-

13gung ISt; 1St CS angebracht, dıe Autmerksamkeit ıch gemeınsames Zeugnis geben kann.»
auf die Weısheit von vier Kirchenführern und Wıllem Adoltf Vısser Hoolft, der VO Begınn
Theologen lenken: Dıietrich Bonhoeffer, der seıner ökumenischen Laufbahn ıntensıven
in den dreißiger Jahren sehr stark 1n der ökume- Anteıl der Zukunft der Jugend nahm, kündig-
nıschen Jugendarbeit engagıert WAal, Albert Van v 1959 d dafß die für das folgende Jahr nach
den Heuvel,; Exekutivsekretär der Jugendabtei- Straßburg einberutene Konterenz des Chriastlı-
lung vVvon 1964 bıs 1968; Phılıp Potter, Exeku- chen Welt-Studentenbundes sıch mıt fundamen-
tivsekretär der Jugendabteilung von 1957 bıs talen Fragen betassen werde, und in diesem
1960 und Generalsekretär des Ökumenischen Zusammenhang sprach davon, INan musse
Rates der Kırchen VO  e} 1972 bıs 1984; un:! «den Jungen Leuten jenen «Ausblick VO der
schließlich och Wıillem Adolftf Vısser Hooft, Oöhe des Berges» (mountain-top V1SLON) WI1e
der Generalsekretär des Weltrates bıs 1966 John Mott 1es nNENNEN pflegte aut die

1934 schrieb Dietrich Bonhoeffer eine Reihe umfassende Berufung der Kırche und auf ıhre
VO Thesen ber Jugendarbeıt. Junge Leute ha- Sendung 1n der Welt und ın die Welt hıneın
ben ach Bonhoeffer keinen besonderen Status geben, welche das ABC eıner dynamıschen öku-
der eın besonderes Privileg 1n der christlichen menıschen Bewegung ist»1 Angesichts der
Gemeinschaftft. «Sıe sollten der Gemeıinschaft da- Langsamkeıt der alteren Generationen und iıhrer
durch dienen, dafß S1€e auf das Evangelıum hören, Kırchen rief Gr auf der Vollversammlung VO
dadurch lernen und dann entsprechend han- Neu-Delhi 1961 die Jungen Leute auf, für die
deln. »19 Allein die Kırche zählt Christliche Ju Sache der christlichen Einheit auf allen Ebenen
gendorgane sınd LLUT Notbehelftfe un: haben ST KXZU arbeiten, beten und schwitzen».
relatives Gewicht. Dıie beiden ersten hier zıtierten Stellungnah-

Albert Vanll den Heuvel kam 1965 dem inNenN scheinen den beiden etzten wıderspre-
Schlufß, «dafß Jugendarbeit 1Ur UMSCHEGET Her- chen: aber ın Wirklichkeit erganzen S1e einander.
zenshärte wiıllen erlaubt ist; sS1e mu{ mehr Selit dem Begınn eınes besonderen Dienstes für
dem Aspekt VO (ottes Geduld als dem die Jugend 1n der ökumenischen ewegung bıs
Aspekt Von (Gottes Wıllen gesehen werden. Ju- ZzZu heutigen Tag annn 1114 VO einem Entwick-
gendarbeit 1ın der Kırche 1St eıne Anomalıe, lungsprozefß oder VO Zyklen der Entfaltung

W1e Denomuinatıonen un: Wohltätigkeitsbasa- sprechen. Gottes Geschichte mıiıt dem Menschen
TG Sıe mOögen erlaubt se1ın, aber S1e sınd Sar nıcht bedeutet die Erschliefßung ımmer Möglich-
selbstverständlich. .. Wo die ekklesia entdeckt keiten tür den Menschen. Die Generationen sınd
wiırd, sınd die (Generationen 1  geeinigt.» dıe Träger des Neuen 1ın seinem Schöpfungs-

Phılip Potter sprach be] vielen ökumenischen werk In der Jugend können WIr die VO (sott
Versammlungen dıe rage des Dienstes der geschenkte Kontinuiltät des Lebens, die das I4
Jugend Be1 der Dritten Vollversammlung des ben bestiımmenden Rhythmen VO  w} Vorbereitung
Okumenischen Rates ın Neu-Delhi 961 sagte un: Ertüllung erkennen. Die Geschichte der
i «Wır stehen ın der ernsten Gefahr, Junge Jugend 1m Okumenischen Rat der Kırchen 1sSt
Leute ZU!r Verzweıilflung den Kırchen und eıne Geschichte VO  3 Stadien eıner einzıgen und
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siıchtbaren Gemeinschaft VO Jjeweıls ZWE1 Gene- verschiedene Beıtrage erınNeETT, welche die
Jugend ZUFr Okumenischen Bewegung geleistetJonen, der Ruf die Jugend sıch das

Leben der vertaßten Kırche einzugliedern, die hat ach dem rıeg Leute 1t-
Teilnahme der Jugend der Sendung und telbar Akten der Versöhnung ı orm VO

Dienst der Kırche, der Konftlıikt zwıischen der Arbeitslagefn i Europa un! Asıen aktıv bete1-
alteren und derJ Generatıon un:! ıhre lıgt «Sıe be] Aufgaben
Lösung voneıinander, die der christlichen Jugend Z Erneuerung der Kırche wobe1l bedacht
auferlegte Notwendigkeıt, Zeugn1s für (sottes werden mu{ da{ß die Kırche der [40S, die Laıien-
Freiheit abzulegen und die Kırche heute CI - schaft, das olk (sottes 1ST >> Es
halb des Bereiches der Welt dem S1C ebt Leute, die Zzuerst den Gedanken
SC1LMHM ökumeniıschen Teılens der Reichtüuümer der Erde

aufgriffen, als S1IC die «Welt-Jugend Projekte»Obwohl die sechzıger Jahre die erregendste,
kreativste un kontroverseste Zeıtspanne 11, Angriff nahmen.

doch eigentlıch alle Stadıen dieser Es WAaTr die Jugendabteilung des Ökumeni-
schen Rates, welche die orthodoxen ChristenGeschichte VO Experiment un Irrtum, Fort-

schreıiten und Stagnatıon gekennzeichnet, ob die anregte, zusammenzukommen und SYNDES-
Jugend sıch 1U  3 Übereinstimmung oder 1 MOS gründen, den Weltbund Orthodoxer
Konftlikt oder auch Indıitferenz T: Kırche Jugendorganısationen «Das 1ST LLUT C1iN Beıtrag
beftand Es annn auch nıcht anders 5 denn Der andere Beıtrag tolgte nach der Dritten oll-
Jugend 1ST Krısen un: Herausforderungen versammlung Es War die Jugend welche

Kirche und Welt ausgeSsetzZt Ihre Suche ach misch katholische Christen als Jugenddelegierte
MI beratender Stimme den Vollversammlun-FEinheıt un:! Versöhnung W ar manchen Zeıten

MIt Erfolg gekrönt anderen Zeıten dagegen SCH mitbrachte > Dıe Jugend gehörte ZUur «Vor-
Walr S1IC erfolglos hut Fragen der Gerechtigkeıt SO ktı-

Vitaten der Stadt un: Industriemission der
Begegnung Zzayıschen den (Jeneratiıonen 1ssıon auf dem Land weıthın dem ngagement

Dieser Sachverhalt heute deutlich d da{fß CS UNsScCI Menschen verdanken». Schließlich
6S CII Beıtrag der Jugend, welcherdialektischen Proze(ß dynamischer CDCH-

Nuns 7zwiıischen den Generationen o1bt Solche den ÖOkumenismus aut regionaler Ebene geför-
Haltungen WIC Mißtrauen, selbstvergessene dert hat och VOT der Biıldung regionaler öku-
Hingabe, übersteigerte Bewunderung un: meniıscher Räte VO  — Kirchen gab CS schon O-
stalgısche Schwärmerei, WI1IC INanll S1C auch be1 nale ökumenische Jugendorganısationen. 1045
Erwachsenen finden kann, sınd ‚W 15- teinamerıka und Europa sınd Beispiele daftür >>

sen Sınne charakteristisch für Heranwachsende ber 65 sollten auch nıcht die Mißerfolge VO  3

und be] Erwachsenen tehl Platz Die alte der eıt der trühen sıebziger Jahre unter-
Generatıon sollte bısher schon gelernt haben, schätzt werden Dıe Gegenkulturen und die NECU-

sıch davor hüten, dafß ıhre alten Lebensweisen Jugendreligionen wurden nıcht kritisch analy-
und ıhre alten CIsChH Worte nıcht unnOL1Lge€, Ja sSiert un! au soziologischer, wirtschaftftlicher un!
tragische Feindschaft verursachen Zu psychologischer Sıcht bewertet Diıe Kıirchen
Zeıtpunkten der Geschichte hat nıcht die Jugend versaumten CS, die kulturellen un: iıdeologischen

DDımensionen ihrer CISCHNCNH Ex1istenz überprü-nachzugeben, sondern das Alter Andererseits
können Männer und Frauen, WeNn S1IC dıe fen, VOTL allem Beziehung den Denkkatego-
geistlichen und ethischen Reichtümer der alten rien un:! den Verhaltensweıisen der Gene-
(seneratıon rage stellen, übers Ziel hınaus- ratiıon Dıe Tatsache, da{ß dieses eft von CONE=
schießen und talschen Weıse selbstzu- CILIUM sıch austührlich MIt der rage der
riıeden und selbstzerstörerisch werden Zu DC=- Zukuntt der Jugend betafst schon für die
1ssen Zeitpunkten der Geschichte hat nıcht das Dringlichkeit interdiszıpliınären, SyStema-

tischen un umfassenden Suche nach Alternati-Alter nachzugeben, sondern dıe Jugend
Erfolge der VOTAaUSSCHANSCHECIL eıt sollten ven der Sınngebung un:! der Zielansprache tür

aber nıcht unterschätzt werden In sCcCiNer An- eE1INE Menschheıt, die sıch auf dem WegZJahr
2000 befindetsprache die der Vollversammlung des Weltkir-

chenrates Vancouver 1983 vorausgehende Ju (jottes CUE Schöpfung vollzieht sıch nıcht
gendkonferenz hat Philıp DPotter die Teilnehmer Vakuum, da CS sıch dabe: dıe Erlösung
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S N  en  A  A  D  s  *  E a  CX  E  € f  P  ALTERNATIVE ANf&/Ö#TEN AUF DI>E FRÄGE N‘ACH_‘EIJNER E  0FFNÜNGS\_:*OLiEN ZUKUNFT  der geschaffenen Welt handelt, der heutigen  daß wir von Kulturen, die früher bloß Empfan-  Welt, die konkret bestimmt ist von einer sexuel-  gende waren, nun unsererseits etwas empfangen  len Revolution, den tiefgreifenden Auswirkun-  und auf sie hören. Sie erkennt voller Freude, daß  gen einer verlängerten wissenschaftlichen Aus-  Christus den westlichen Konfessionalismus und  bildung, dem Köder von Konsum und Freizeit,  Denominationalismus mitsamt ihren kulturellen  der Tendenz zu ideologischem Konformismus  Gehäusen richtet und überschreitet. Die Jugend  oder gegenkultureller Permissivität, der Störung  hat begonnen, überraschende Einblicke in die  der Persönlichkeit durch ungehemmtes geistiges  Möglichkeiten und Konsequenzen. kultureller  und emotionales Wachstum, der Desintegration  Verschiedenheit zu gewinnen, die ja im ökume-  von Familien- und Stammesbindungen, dem un-  nischen Handeln Gottes absolut ernst genom-  berechenbaren und manipulierten Arbeitsmarkt  men werden. Die dem Menschen eingeborenen  für die Jugend, den Herausforderungen des poli-  schöpferischen Kräfte zum immer neuen Verste-  tischen Engagements in Sachen Frieden, Gerech-  hen des Evangeliums sind nicht in einem einzigen  tigkeit und Integrität der Schöpfung oder der  Zentrum zu finden, sondern über die ganze Welt  Pflege sichtlich begrenzter, aber sinnvoller  hinweg.  menschlicher Beziehungen.  Auf dem Gebiet des Dialogs mit Menschen  Eben in allen diesen Krisen und positiven  anderer Glaubensrichtungen ist die Jugend weni-  Möglichkeiten ist es nicht unwahrscheinlich, daß  ger belastet und von vorgegebenen Bedingungen  der Dienst der christlichen Jugend an der Schwel-  bestimmt als die alte Generation, und so kann sie  le zu unerwarteten neuen Wegen konzertierter  auf verschiedene Weisen die Erfahrung machen,  Aktion und Erkundung steht. Unsere Scharf-  daß Dialog ein fortschreitender und Einsichten  sichtigkeit und unsere Hellhörigkeit werden  anhäufender Prozeß ist, der sich nicht nur durch  heute aufs neue geprüft. Neue ökumenische  verbale Kommunikation vollzieht, sondern auch  durch den Kontakt von Leben mit Leben. Echter  Strukturen der Kommunikation, des Lernens  und Teilens müssen entworfen werden, damit die  Dialog ist wesentlich dadurch gekennzeichnet,  Jugend dann wieder ihren Beitrag zu einem  daß er jene herablassende Haltung vertreibt, die  neuen ökumenischen Abenteuer leisten kann. Da  Christen gegenüber Menschen anderer Glau-  die Jugend heute wendiger und umsichtiger ge-  bensgemeinschaften so gern an den Tag legen,  worden ist, als sie es um das Jahr 1968 herum  und welche die Verkündigung belanglos und  war, muß sie ermutigt werden, sich ausdrückli-  unwirksam macht. Die Jugend muß angeregt  cher über Probleme der Gewalt, der Kultur, des  werden einzusehen, daß es für einen Dialog mit  Dialogs und der Spiritualität, die heute den Welt-  offenem Geist und offenem Herzen für andere  kirchenrat beschäftigen, zu äußern.  sowohl des Wagnisses wie eines tiefen Empfin-  Junge Menschen sind sich noch mehr als die  dens für die eigene Berufung bedarf, und dann  alte Generation zutiefst der wachsenden Intran-  wird sie diese Einsicht auch die alte Generation  lehren.  sigenz, Irrationalität und Unmenschlichkeit der  konzentrierten politischen, wirtschaftlichen,  Die Suche nach einer neuen Spiritualität und  technologischen und militärischen. Macht be-  die lebendige Teilhabe an einer solchen neuen  wußt, welche hinter der Lehre von der nationa-  Spiritualität ist zweifellos lebenswichtig für das  len Sicherheit steht, und sie wenden sich heftig  Leben christlicher Gemeinden. Noch wichtiger  gegen all dies. Sie entlarven auch die mysteriösen  aber ist es, das Bewußtsein des Volkes Gottes an  Mächte kirchlicher Institutionen, sofern sie nur  der Basis für die Frage zu schärfen, warum und  teilweise entmythologisiert‘sind, und widerset-  wie seine eigene Spiritualität und die Stilformen  zen sich ihnen. Das Suchen und Sehnen der  seines Gottesdienstes durch eine religiös gepräg-  christlichen Jugend richtet sich auf eine Macht,  te Kultur beeinflußt sind. Die Jugend hat keine  welche «gewalttätige Macht» eher absorbiert, als  Angst davor, an verschiedenen Spiritualitäten  daß sie Macht gegen Macht setzt.  Anteil zu nehmen — ohne daß sie dabei in einen  gefährlichen Synkretismus verfallen würde.  Die Jugend und eine Weltkirche  Afrikanische und asiatische Spiritualitäten kön-  Die Jugend lebt inmitten des Wunders einer  nen gleichsam zu Kanälen einer tiefinnerlichen  Vielzahl von Kulturen, und sie wird sich dessen  Anbetung und Demut werden.  inne, daß ein wesentlicher Teil des Zeugnisses für  Seit 15 Jahren steht das Gesamtthema <«Die  Gottes Heilswirken in der Welt darin besteht,  Einheit der Kirche und die Erneuerung der  372
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der geschaffenen Welt handelt, der heutigen daß WIr von Kulturen, die früher bloß Empfan-Welt, die konkret bestimmt 1St VO eıner sexuel- gende arcn, 1U  n unsererseıts empfangenlen Revolution, den tiefgreitenden Auswirkun- und auf s1e hören. Sıe erkennt voller Freude, da{fß
SCNHh eıner verlängerten wıssenschattlichen Aus- Christus den westlichen Konfessionalismus un
bildung, dem Köder VO  5 Konsum un! Freıizeıt, enomıiınationalısmus mıtsamt ıhren kulturellen
der Tendenz ıdeologischem Kontormismus Gehäusen richtet und überschreitet. Die Jugendoder gegenkultureller Permissıiviıtät, der Störung hat begonnen, überraschende Einblicke 1n die
der Persönlichkeit durch ungehemmtes geistiges Möglichkeiten un Konsequenzen. kultureller
und emotionales Wachstum, der Desintegration Verschiedenheit gewınnen, dıe Ja 1M ökume-
von Famılien- un! Stammesbindungen, dem nıschen Handeln (sottes absolut Blberechenbaren und manıpulierten Arbeitsmarkt INEN werden. Die dem Menschen eingeborenenfür die Jugend, den Herausforderungen des polı- schöpterischen Kräfte ZzUu ımmer Verste-
tischen Engagements 1n Sachen Frieden, Gerech- hen des Evangelıums sınd nıcht ın einem einzıgentigkeıt und Integrität der Schöpfung oder der Zentrum finden, sondern ber die Welt
Pflege siıchtlich begrenzter, aber sınnvoller hinweg.menschlicher Beziehungen. Auf dem Gebiet des Dialogs mıt Menschen

Eben 1n allen diesen Krisen und posıtıven anderer Glaubensrichtungen 1St die Jugend wen1-
Möglichkeiten 1st CS nıcht unwahrscheinlich, dafß CI belastet un: VO  S vorgegebenen Bedingungender Dienst der christlichen Jugend der Schwel- bestimmt als die alte Generatıon, un: annn S1€e
le une  te Wegen konzertierter aut verschiedene Weısen die Erfahrung machen,
Aktion und Erkundung steht. Unsere Schartf- da{fß Dıialog eın tortschreitender und Einsichten
sichtigkeit und unsere Hellhörigkeit werden anhäufender Prozeß SC der sıch nıcht 1Ur durch
heute auts eue geprült. Neue ökumenische verbale Kommunikation vollzieht, sondern auch

durch den Kontakt VO Leben mıt Leben EchterStrukturen der Kommunikation, des Lernens
und Teilens mussen entworten werden, damıt dıe Dialog 1st wesentlıch dadurch gekennzeichnet,Jugend ann wıeder ıhren Beıtrag einem da{fß 8 jene herablassende Haltung vertreıbt, die

ökumenischen Abenteuer eisten annn Da Christen gegenüber Menschen anderer Jau-
die Jugend heute wendiger un:! umsıchtiger e bensgemeinschaften pCrn den Tag legen,worden iSst, als S1e CS das Jahr 1968 erum und welche die Verkündigung belanglos und
WAar, muß S$1e ermutigt werden, sıch ausdrückli- unwiırksam macht. Dıie Jugend mu{l
cher ber Probleme der Gewalt, der Kultur, des werden einzusehen, dafß CS für eınen Dialog mit
Dialogs und der Spirıtualität, die heute den Welt- ottenem Geıist und otfenem Herzen für andere
kirchenrat beschäftigen, außern. sowohl des Wagnıisses w 1e eınes tiefen Empfin-

Junge Menschen sınd sıch noch mehr als die ens für dıe eıgene Berutung bedarf, und dann
alte Generatıion zutietst der wachsenden Intran- wırd S1€e diese Einsıicht auch die alte CGeneration

lehren.sıgenz, Irrationalıtät und Unmenschlichkeit der
konzentrierten politischen, wiırtschaftlichen, Dıie Suche ach eiıner Spiritualität und
technologischen und milıtärischen Macht be- die lebendige Teıilhabe einer solchen
wußt, welche hınter der Lehre VO der natıona- Spirıtualität 1st zweıtellos lebenswichtig für das
len Sıcherheit steht, un! S$1e wenden sıch heftig Leben christlicher Gemeıinden. Noch wichtigerall 1es Sıe entlarven auch die myster1ösen aber 1St CS, das Bewußfßtsein des Volkes (sottes
Mächte kıirchlicher Instiıtutionen, sotern S1e FÜ der Basıs für die rage chärtfen, WAaTrum un!
teilweise entmythologisiert sınd, un! wıderset- WI1e€e se1ıne eigene Spirıitualität und die Stiltormen
zen siıch iıhnen. Das Suchen un: Sehnen der seines Gottesdienstes durch ıne rel121ös geprag-christlichen Jugend richtet sıch autf eıne Macht, Kultur beeintlufßt sınd Die Jugend hat keine
welche «gewalttätige Macht» eher absorbiert, als Angst davor, verschiedenen Spirıtualıtätendafß S1€e Macht Macht Anteıl nehmen ohne da{fß sS1e dabej 1in eınen

gefährlichen Synkretismus vertallen würde.
Dıie Jugend und eine Weltkirche Afrıkanısche und asıatısche Spirıtualıtäten kön-

Dıie Jugend ehbt inmıtten des Wunders einer 1CN gleichsam Kanälen eıner tietinnerlichen
Vielzahl VOonNn Kulturen, und sS1€e wırd sıch dessen Anbetung und Demut werden.
inne, da eın wesentlicher Teıl des Zeugnisses für Seıt 15 Jahren steht das Gesamtthema «Die
(sottes Heılswirken 1n der Welt darın besteht, Einheit der Kırche un:! die Erneuerung der
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menschlichen Gemeıinschaft» auf der Tagesord- Als die BAn Gottes, in der die Jugend
nung des Weltkirchenrats, aber 65 wurden 1Ur immer eiınen integrierenden Bestandteil AaUuS-

wen1g Fortschritte gemacht, die beiden Kompo- macht, annn die Kırche 1Ur dann eın Zeichen für
nenten dieses Themas in eıne dynamıische Bezie- eiıne 1ın Entwicklung begriffene Gesellschatt se1ın,
hung zueiınander bringen. Die Jugend mıt Wenn s1ie selbst zunächst eiınmal eın wiırkliches
ıhren' eiıgenen Wegen des Glaubens und Zeichen von (sottes Gericht und Gottes Versöh-
Lebens könnte zeıgen, dafß sowohl die möglıche NUNgs iStT- Es lıegt 1in der Eıgenart dieses Zeichens,
Einheit der Welt inmıtten aller ıhrer Zerspalten- da{ß 65 mehr eine unbeholtene Geste, ine

stammelnde ede un eıne verstohlene otf-eıt und Gebrochenheit WwI1e die dringliche Er-
NCUCIFUNG der Kırche das Ziel VO  5 Gottes Heıls- NUuNns 1sSt als eıne beredte und hochfahrende Be-
handeln sınd Es bedarf jugendlicher Eın- hauptung 1ın aller Öffentlichkeit. Damıt ent-
sıcht und jugendlıchen Mutes, um spricht N dem Feuereiter und der Frische der
betonen, da{fß die Kıirche L1LUT eıne Funktion der Jugend, iınsotern diese 'sıch unablässıg darum
menschlichen Gemeinschaft Ist, bıs das Reıich abkämpft, eintach 1n der Welt gegenwärtig
(ottes anbricht. se1ın.
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